

Trotz schlechter Witterung,konnte in der Nacht vom 24.März gegen 1.40Uhr bei 
leichtem Nebel über Mannheim,Hyakutake selbst ohne Feldstecher gesehen wer¬ 
den.Ein kleiner vernebelter weißlicher Fleck war beim großen Wagen zu sehen. 
Sicherlich für Astronomie-Fans eine Gelegenheit die man nicht verpassen soll¬ 
te,soweit das Wetter mitmacht.Mit Spannung wartet man nun auf Montagen 
welchem Hyakutake der Erde am Nächsten sein soll.Also dann ein Blick in den 


Zenit,eine kleine Hilfe zum schnelleren Finden nachfolgend: 
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Ab 27. März verschwin ; 
det er in Richtung Sonne. 
Er kommt wieder - in 
20 000 Jahren. 













































Am Abend des 22.März um 21.45 im ZDF be¬ 
ginnt gerade das "heute-journar,die Spät¬ 
nachrichten des ZDF,als der Zuschauer in 
den Headlines lesen kann: Geheime Apollo- 
Aufnahmen ... 


Und wirklich,am Ende der Sendung als 
Rausschmeißer kommt die Pressekonferenz 
der "Mission-Mars" ehemaliger.^NASA-Wis- 
senschaftler welche mit unscharfen Mond- 
Fotos die Welt aufrütteln wollen.Und das 
ZDF wollte dies nicht verpassen »schließlich sitzt der Zuschauer in der ersten 
Reihe neben den Ufologen.Und so durfte Richard Hoagland,Sprecher der "Mars- 
Mission" seinen Spekulationen freien Lauf lassen.Es durfte zwar Astronaut B.AI- 
drin kurz sagen:"das er selbst Nichts gesehen habe"! als Alibieinwurf,aber R.Ho¬ 
agland konnte die Spekulation am Ende offen lassen und den Zuschauer mit Fra¬ 
gezeichen zurücklassen.Und dies im öffentlich-rechtlichen Fernsehen,bei wel¬ 
chem man noch verantwortlichen Journalismus mit Themenhinterfragung vermu¬ 
tete,zumindest in einer Nachrichtensendung.Aber auch diese Zeiten haben sich 
geändert und so kann jeder für sich spekulieren,ob nun auf dem Mond eine Alien- 
Figur (siehe Foto) steht oder gar nur ein Filmfehler die Phantasie anregt,die an¬ 
deren Fotos waren noch dürftiger und genauso ufologisch gedeutet wie so viele 
andere "Schweren Beweise der Ufologen"! hkc 


79 

LITTLE GREEN MEN 
B. Ira Steven Behr, Robert Hewitt 
Wolfe. Story: Tini Marberry, Jack 
Trevlno. D. Charles Napier (General 
Denning), Conor O’Farrell (Jeff 
Carlson), James G. MacDonald 
(Captain Wainwright), Aron 
Eisenberg (Nog), Max Grodenchik 
(Rom), Megan Gallagher 
(Schwester Garland) 


Nog fängt bald bei der Starfleet an 
und deswegen werden - wie bei 
jedem Ferengi, den es ins Universum 
hinauszieht, seine Jugendsachen 
versteigert. Derweil erwirbt Quark 
von seinem Vetter Gaila ein neues 
Shuttle und will damit Nog zur Eroe 
bringen. Rom, der auch mitfliegt, ist 
über Quarks Großzügigkeit mehr als 
verwundert. 

Natürlich dient Quark das Schiff in 
Wirklichkeit zu Schmuggelzwecken, 


doch Gaila hat ihn reingelegt. Kurz 
vor der Ankunft auf der Erde kommt 
das sabotierte Schiff nicht mehr aus 
der Warp-Geschwindigkeit heraus. 
Dann verschwinden ihnen die Sinne. 
Verwundert erwacht Quark auf einem 
Operationstisch, Rom und Nog lie¬ 
gen auf den Nachbartischen. 

Ein Mensch in militärischer Uniform 
steht vor der Tür uind kläfft ins 
Telefon: „Geben Sie mir General 
Denning! Einer der Marsmenschen 
ist aufgewacht!“ Quarks ungläubiger 
Blick fällt auf einen Kalender: Juli 
1947 ... 

Bei der Versteigerung erwirbt Rom 
einen Pyjama seines Sohnes, und 
Dax das Holoprogramm „Ein 
Besuch bei der Lustgöttin von 
Rixx“ - für Dr. Bashir. O’Brien 
schenkt Nog, der langsam sichtlich 
gerührt ist, zum Abschied einen 
„Führer durch Sitten und 
Gebräuche der Erde“. Natürlich pil¬ 
gern Nog und Jake noch mal zu 
„ihrer“ Promenade. „Das war 


ein guter Platz“, stellt Nog fest. 
„Der beste“, nickt Jake. 

Diese nicht ganz ernstzunehmende 
Zeitreise tut so, als wären bei dem 
berühmten Roswell-Zwischenfall in 
Texas drei Ferengi in den Händen 
der US Air Force gelandet. Damals 
fand man angeblich Teile eines 
Ufos, doch alle Berichte wurden 
dementiert und behauptet, es seien 
nur Teile eines Wetterballons gewe¬ 
sen. Angeblich wurden aber sogar 
Aliens gefunden. Eine halbfiktive 
Aufarbeitung des Roswell- 
Zwischenfalls bietet der gerade auf 
Video erschienene Film VISITORS 
(siehe MOVIESTAR 18). 





































Area S4 UFO Instructions 





Lower Shell/Floor 
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Neutral Gray 
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Seated Alien 
Figure, 11 





















































NASA-Forscher: Es 


gibt Außerirdische 


BILD * 14. März 1996 


Sie werden alles auf der Erde verändern 


Die Außerirdischen 
- In spätestens 25 
Jahren werden sie 
wirklich entdeckt 
sein. Davon sind se¬ 
riöse NASA-Forscher 
überzeugt. 

US-Wissenschaftler 
Mike Kaplan auf ei¬ 
ner Weltraum-For- 


scher-Taqung im spa¬ 
nischen Toledo: Die 

Außerirdischen wer¬ 
den alles auf der Er¬ 
de verändern: Phi- 
losphie, Religionen. 

Sie werden uns 
bescheidener ma¬ 
chen. Denn die 
Menschheit wird 


dann begreifen, 
daß sie nicht allein 
im All und nicht 
mehr einzigartig ist. 

Weiteres Ergeb¬ 
nis der Tagung: 
Das Leben auf an¬ 
deren Planeten sei 
dem auf der Erde 
sehr ähnlich. 
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Eine vielbeachtete TV-Dokumentation in den USA,die die angeblichen Ent¬ 
führungen_durch_ Außerirdische heftig hinterfrag t wird jetzt womög¬ 

lich vom Harvard-UFO-Professor verklagt. Jener John Mack konnte es nicht 
verwinden,daß sich eine Journalistin als vermeintlich Entführte in seine "The- 
rapie"-Gruppe eingeschlichen und die Leichtgläubigkeit des einst renom¬ 
mierten Psychiaters bloßgestellt hatte. In der Dokumentation aus der berühm¬ 
ten NOVA-Reihe des Bostoner PBS-Senders spielte diese Episode freilich nur 
eine Nebenrolle: Der Zuschauer konnte beispielsweise direkt verfolgen,wie ein 
anderer "Entführungstherapeut" kleinen Kindern regelrecht einredete,daß sie 
von mandeläugigen Aliens belästigt worden seien. Und eine Reihe kritischer 
Wissenschaftler kamen zu Wort,die das "Ich wurde von Außerirdischen 
entführt"-Syndrom auf das zurückführten,was aller Wahrscheinlichkeit 
nach tatsächlich dahintersteckt: Eine Mischung aus echten beunruhigen¬ 
den Erfahrungen wie sogenannter Schlafparalyse,Halluzinationen 
und "implantierten Erinnerungen" durch die vermeintlichen Thera¬ 
peuten,die so mehr Schaden als Nutzen anrichten dürften... 

Eine umfangreiche und lesenswerte Dokumentation zur Sendung 
gibt's bei: http://www.boston.com:80/wgbh/pages/nova/aliens/ 
alienhome.html Skyweek 9/96 


ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report 
welches eigenständig,das aktuellste internationale Infoblatt der UFO- 
Szene darstellt.Die Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant.wird 
jedoch Gegebenenfalls in kürzeren Zeitabständen erscheinen.Verant- 
wortlich im Sinne des Pressegesetz (§8) ist Hansjürgen Köhler,Limba- 
cherstr.6,D-68259 Mannheim.Aus Kostengründen kann der Bezu g ntr 
über Abonnement erfolg en! Interessenten werden gebeten den Betrag 
von DM 30,- mit dem Hinweis 1 ci-abo auf nachfolgende Konto zu 
überweisen und eine Fotokopie der Überweisung der schriftlichen Be¬ 
stellung beizufügen oder nur Verrechnungsscheck zusenden.Bitte mit 
genauer Absende rangabei 

Sparkasse Mannheim .Konto Nr.7810906 - BLZ 67050101 
























